
KULTUR | JUGEND | GEWERBE 
SCHAPPE SÜD
Die Überlegung, das Areal Schappe Süd als Kultur- und Jugendzentrum zu nutzen, ist in inhaltlicher, städtebau-
licher und architektonischer Hinsicht äusserst spannend. Zum einen setzt die Gemeinde Kriens an prominenter 
Lage ein wichtiges kulturelles Zeichen, das durch seinen zentrumsbildenden Inhalt den Ort stärkt. Zum anderen 
werden die historisch wertvollen Bauten einer zeitgemässen Aufgabe zugeführt, die diese Gebäude und damit ein 
wichtiges Stück Krienser Entwicklungsgeschichte ins Bewusstsein kommender Generationen rückt.
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Architektur
Die industriell geprägte Architektur des Schappe Süds eignet sich hervorragend für 
die Umnutzung in ein Zentrum für Kultur, Jugend und Gewerbe. Die Verdichtung zu 
einem räumlich prägnanten und identitätsstiftenden Ensemble mit eigenständigem 
Ausdruck kann sich so zu einem wichtigen neuen Ort der Begegnung in Kriens ent-
wickeln.

Der Charme der heutigen Anlage mit ihren industriellen Bauten als Zeugen vergan-
genen Zeiten ist Inhalt und Ausgangspunkt des Projektes. Die Hofbildung, die Dach-
landschaft sowie die Umfassungsmauern werden in der Transformation der Anlage 
aufgenommen und in zeitgemässer Form weiterentwickelt. Die Eingriffe in die be-
stehenden Strukturen erfolgen angemessen und sorgfältig. Eine direkte und prag-
matische Umsetzung der neuen Anforderungen für die kommenden Nutzungen ist 
wünschenswert und macht die Anlage in ihrer Eigenständigkeit besonders attraktiv. 
In diesem Sinne wurde das Projekt überarbeitet und konkretisiert.

Räumliche Organisation / Umbauten und Eingriffe
Die durch verschiedene Bautypen gebildete, fast klosterähnlich geschlossene An-
lage bietet ideale Voraussetzungen, um unter Einsatz klärender Anpassungen das 
heterogene Raumprogramm aufnehmen zu können. Da jedem Nutzungsbereich ein 
eigener sinnfälliger, spezifischer Ort zugewiesen wird, können die Potenziale der un-
terschiedlichen Bauten optimal ausgespielt werden.

Umbau Werkstätten: Die in der heutigen Form genutzte Werkstätte als Feuerwehr-
lokal wird zukünftig als Saal umgenutzt. Die neue, prägnante Dachlandschaft mar-
kiert einen neuen Auftritt an der Obernaustrasse und stellt eine Verwandschaft zu 
den angrenzenden An- und Neubauten her. Das mitunter aus akustischen Gründen 
modulierte Dach zoniert den linearen Hallenbau in eine fliessende Sequenz unter-
schiedlicher Räume wie Saal, Foyer und Probesaal. Der Saal wird in Differenz zum 
Wettbewerbsprojekt vergrössert, die Kulissenwerkstatt in das Kesselhaus ausge-
lagert. Der Probesaal ist nun auf Erdgeschossniveau und wird nicht angehoben, wo-
mit Kosten optimiert werden können. Die Grösse des Eingriffs und die Überführung 
in eine andere Nutzung verlangt die Einhaltung des heute geltenden Energiegeset-
zes und bestimmt weitgehend die zu tätigende Eingriffstiefe in die bestehende Sub-
stanz. So ist die gesamte Gebäudehülle zusätzlich zu isolieren, haustechnische In-
stallationen sind neu vorzusehen. Eingeplant ist eine mechanische Lüftungsanlage, 
die den Betrieb auch bei geschlossenen Fenstern ermöglicht.

Umbau Speisehaus: Das Speisehaus, in der heutigen Form als Betriebsgebäude 
Werkhof und als Lager genutzt, wird der „Jugendkultur“ zugewiesen. Bauliche Ver-
änderungen werden nur dort wo absolut nötig vorgenommen. Das im Wettbewerb 
formulierte Raumprogramm wird neu entsprechend dem Platzangebot des beste-
henden Baus angepasst. Dadurch kann ein Ersatz des Dachstuhls verhindert wer-
den, Aussenwände werden neu ebenfalls kaum angetastet. Die Grösse des Eingriffs 
und die Überführung in eine andere Nutzung verlangt jedoch ebenfalls die Einhal-
tung des heute geltenden Energiegesetzes und bestimmt weitgehend die zu täti-
gende Eingriffstiefe in die bestehende Substanz. So ist die gesamte Gebäudehül-
le zusätzlich zu isolieren, haustechnische Installationen sind neu vorzusehen. Der 
Ausbau wird pragmatisch und in einem einfachen Standard ausgeführt. Der Disco-
raum, der unter die Werkstätten des Feuerwehrgebäudes zu liegen kommt, wird nun 
entsprechend dem vorhandenen Raum dimensioniert. Dadurch wird die ursprüng-
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lich geplante Anhebung des Erdgeschossbodens unterlassen, was ebenfalls zu Ein-
sparungen führt. Die Disco wird über eine mechanische Lüftung verfügen müssen.
Umbau Kesselhaus: Das Kesselhaus in der heutigen Funktion als Lager und Garage 
wird im Obergeschoss wie im Wettbewerb für Kulturschaffende für Ateliers umge-
nutzt. Im Erdgeschoss wird neu die Kulissenwerkstatt mit Lager untergebracht. Ein 
Foyer und Ausstellungsraum bleibt geplant. Die neuen Nutzungen fordern das Be-
heizen der Räume, dementsprechend ist die Gebäudehülle zu isolieren. Zudem sind 
neue haustechnische Installationen vorzusehen. Die Einhaltung des heute gelten-
den Energiegesetzes ist ausschlaggebend für die Tiefe des Eingriffs. Ausbauarbei-
ten werden äusserst zurückhaltend und nur so weit als nötig getätigt.

Neubau Musikschule: Anstelle der Lager, Stall und Remisenbauten soll die neue 
Musikschule erstellt werden. Der in Massivbauweise konzipierte Neubau ergänzt 
das Ensemble der bestehenden Bauten unprätentiös. So passt sich der verputz-
te Bau mit der modellierten Dachlandschaft selbstverständlich in den Bestand 
ein. Die pragmatische Raumgliederung, die einfache Konstruktionsweise sowie 
die hochgedämmte Fassade schaffen einen zeitlosen Erweiterungsbau mit hoher 
Zweckmässigkeit. Der störungsfreie Parallelbetrieb in den Unterrichtsräumen wird 
durch zweischalige Wandkonstruktionen sichergestellt. Die modulierte Dachform 
wirkt sich schliesslich positiv auf die Raumakustik aus. In der Optimierungsphase 
konnte auf das ursprünglich geplante Untergeschoss verzichtet werden.

Umgebung: Durch die klärenden Eingriffe an der Substanz, präzise Ergänzungen 
und Neubauteile werden im Innern wie auch ausserhalb der Anlage wohlproporti-
onierte Platz-, Strassen- und Gassenräume geschaffen, welche durch gezielt ge-
setzte Zugänge miteinander verbunden sind und zu wertvollen Aufenthalts- und 
Begegnungsorten werden. Der östliche Zugangsbereich setzt in Form eines baum-
bestandenen, bekiesten Vorplatzes ein einladendes Zeichen Richtung Busschleife 
und Dorfzentrum. Eine Gruppe von Morus alba (Maulbeerbäumen), deren Blätter die 
Grundlage der Seidenraupenzucht bilden, erinnern an die Geschichte des Schappe 
Areals. Im Zentrum der Anlage, wird ein grosszügig freigehaltener Innenhof aufge-
spannt, welcher mannigfaltige Bespielungsmöglichkeiten bietet.

Lärm- und Schallschutz
Die Anordnung der lärmtechnisch relevanten Veranstaltungsräume wie Saal, Disco/
Veranstaltungsraum entlang der Obernauerstrasse erweist sich sowohl bezüglich 
Lärmimmissionen von aussen (Strassenlärm etc.) als auch bezüglich Lärmemissio-
nen aus dem Gebäudeinnern als vorteilhaft. Die emissionstechnisch weniger prob-
lematischen Räume der Musikschule und der Ateliers befinden sich im Nahbereich 
von benachbarten Wohnbauten. Durch die hauptsächliche Erschliessung über den 
östlichen Vorbereich und den Innenhof kann der Besucherlärm kontrolliert und so-
mit entscheidend reduziert werden.

Die Hülle des Werkstattgebäudes wird bestimmt durch massive Wandkonstruk
tionen, Fenster mit speziell schalldämmenden Faltläden und der in Form und Kon-
struktion raumakustisch/schalltechnisch optimierten Dachlandschaft. Aufgrund 
dieser verschiedenen Massnahmen ist eine breitbandige Nutzung mit Beschal-
lungsanlagen möglich. Der erforderliche interne Schallschutz zwischen den ver-
schiedenen Räumen wird durch ein zweckmässiges Raumkonzept und durch akus-
tisch getrennte, zweischalige Bauteile sichergestellt.

Wärmeerzeugung
In der Wahl der Wärme- und Warmwassererzeugung wurden unterschiedlichste 
Varianten untersucht. Gegenüber dezentralen Lösungen hat sich bezüglich Erstel-
lungs- und Betriebskosten ein Wärmeverbund über alle Gebäude als sinnvoll erwie-
sen. Der Heizenergiebedarf wird mittels einer Wärmepumpenanlage Erdsonden und 
einer Wärmepumpe Luft/Wasser (Abwärmenutzung der Trafostation der VBL) abge-
deckt wobei die Spitzendeckung des Bedarfs mit Gas ergänzt wird. Die Wärmever-
teilung erfolgt in den bestehenden Gebäuden mittels Radiatoren, die Musikschule 
wird mittels Bodenheizungen beheizt.

Niklaus Graber & Christoph Steiger

Architekten ETH/BSA/SIA Gmbh

Hirschengraben 40, Luzern
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Ansicht / Schnitt
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ZENTRUM PILATUS
Das Herzstück der Krienser Zentrumsplanung bildet das Dienstleistungszentrum auf dem Pilatus-Areal zwischen 
Gemeindehaus-, Luzerner- und Güterstrasse. Es soll zum zentralen Schauplatz des kulturellen und gesellschaft-
lichen Lebens in Kriens werden und so einen wesentlichen Beitrag zur zentrumsbildenden Funktion des Gebäudes 
leisten.
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Ist-Situation PILATUS Areal
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Städtebau
In Form eines einfachen Baukörpers wirkt die Bebauung des Pilatus-Areals als 
ordnendes Element in einem heterogenen Umfeld, wie sich der Schwerpunkt des 
öffentlichen Raums der Gemeinde Kriens derzeit darstellt. Mit der Setzung des 
wohlproportionierten Baukörpers am Westende des Areals entsteht eine Balance 
zwischen gebautem Raum und Zwischenraum. Über die Diagonale wird dabei die 
städtische Vorzone des Gemeindehauses mit dem ortprägenden Dorfplatz am Fus-
se des Kirchhügels verknüpft. Die Fluchten von Luzernerstrasse und Gemeindeh-
ausstrasse werden gefasst, wobei die Möglichkeit einer Nutzung des erweiterten 
Strassenraums erhalten bleibt. Durch den im Osten des Pilatus-Areals entstehen-
den städtischen Platz mit seiner Begrünung erfolgt eine Verwebung mit dem be-
nachbarten Bellpark. Das Konzept reagiert bewusst auf die Ansprüche, die ein weit-
gehend öffentliches Gebäude auf dem Pilatus-Areal stellt. Ausrichtung, physische 
Präsenz sowie Ausdruck bringen Inhalt und Form in Übereinstimmung.

Projekt
Insgesamt sechs Geschosse hoch präsentiert sich das neue Stadthaus auf dem 
Pilatus-Areal. Im Innersten des markanten Baukörpers befindet sich der Gemein-
desaal, der etwa 350 Personen Platz bietet. Flankiert wird er im Erdgeschoss ei-
nerseits von Räumen, die die Nebenfunktionen des Saals wie z. B. eine Gastroküche 
und Garderoben übernehmen, sowie vom Bürgerschalter. Andererseits entsteht 
entlang der Luzerner- und der Gemeindehausstrasse vermietbarer Raum für Lä-
den, Gastronomie- oder Dienstleistungsbetriebe. Die oberen Geschosse umspan-
nen zwei Innenhöfe. Die Geschossflächen werden grösstenteils einer Büronutzung 
zugeführt, wobei etwa die Hälfte der Fläche für die Krienser Gemeindeverwaltung 
vorgesehen ist. Über die Innenhöfe ist eine ausreichende Belichtung gewährleistet. 
Die stützenfreien Flächen sind flexibel nutzbar, ob als Einzel- oder Grossraumbü-
ro. Im westlichen Trakt sind Kleinwohnungen möglich, deren Loggien ganzjährig als 
Wohnraumerweiterung genutzt werden können.

Die Haupterschliessung des Gebäudes findet an der Luzernerstrasse statt. Hier 
besteht Zugang zu dem geräumigen Foyer und zwei der drei Erschliessungskernen. 
An der Nordfassade befindet sich ein weiterer Hauszugang ebenso wie der Anliefe-
rungsbereich für den Saal und seine Nebenfunktionen. Arkaden entlang der Luzer-
ner- und Gemeindehausstrasse erzeugen einen halböffentlichen Raum als Erwei-
terung des Strassenraums, der zum Flanieren und Verweilen auffordert. Parkplätze 
für die Bewohner und Beschäftigten des neuen Stadthauses befinden sich in den 
zwei Untergeschossen. Das Fassadenbild wird gezeichnet durch starke, vertikale 
Elemente. Analog zur städtebaulichen Aussage erscheint die Fassade durch die 
prägnante Struktur als ordnendes Element innerhalb des Umfeldes. Durch eine fei-
ne Formung und hochwertige Oberflächenbehandlung der Metallfassade erlangt 
das Gebäude seine Eleganz.

Burkard Meyer Architekten BSA

Martinsbergstrasse 40, Baden
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BadZimmer

Reduit/ Arbeiten

Reduit/ Arbeiten
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Treppenhaus 2

Treppenh. 3

Verwaltung
1'034.5 m2

Wohnung Typ B
94.0 m2

Wohnung Typ C
94.0 m2

Wohnung Typ B
94.0 m2

Wohnung Typ A
107.0 m2

Drittnutzer Büro
112.0 m2

Korridor
74.0 m2
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Lift 3
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Drittnutzer Büro
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Verwaltung
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Wohnung Typ B
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112.0 m2
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Lüftung
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Photovoltaikanlage

Photovoltaikanlage

Photovoltaikanlage

Lüftungszentrale
164.0 m2

Lüftungszentrale
173.5 m2

1
:2

0
0

2. – 3. Obergeschoss Dachgeschoss

4. – 5. Obergeschoss

Geschossfläche_GF
(nach SIA 416)

Dachgeschoss 410 m2

5. Obergeschoss 2’050 m2

4. Obergeschoss 2’050 m2

3. Obergeschoss 2‘050 m2

2. Obergeschoss 2‘050 m2

1. Obergeschoss 1‘970 m2

Erdgeschoss 2’060 m2

1. Untergeschoss 2’370 m2

2. Untergeschoss 2’400 m2

Rampe 270 m2

Total oberirdisch 12’640 m2

Total unterirdisch 5’040 m2

Total 17’680 m2

Gebäudevolumen_GV 
(nach SIA 416) 

Total oberirdisch 44’000 m3

Total unterirdisch 19’130 m3

Total  63‘130 m2

Nettogeschossfläche_NGF 
(nach SIA 416) 

Hauptnutzfläche 9‘990 m2

Nebennutzfläche 2’880 m2

Funktionsfläche 1’000 m2

Verkehrsfläche 2’380 m2

Total 16’250 m2
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Schnitt

105 / 59.4

+/- 0.00 = M.ü.M.

Bauherrschaft :

Architekten BSA Aktiengesellschaft

Tel: 056 / 200 59 00 Fax: 056 / 200 59 01

Web: www.burkardmeyer.ch

Martinsbergstrasse 40   5400 Baden

E-mail: info@burkardmeyer.ch

Dat :
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Fassaden

105 / 59.4

+/- 0.00 = M.ü.M.

Bauherrschaft :

Architekten BSA Aktiengesellschaft
Tel: 056 / 200 59 00 Fax: 056 / 200 59 01
Web: www.burkardmeyer.ch

Martinsbergstrasse 40   5400 Baden
E-mail: info@burkardmeyer.ch

Dat :
Rev
For

:
:

0 8 0 9

485.50

Z e n t r u m  P i l a t u s  K r i e n s
Gemeinde Kriens, Schachenstrasse 13, 6010 Kriens

MFassaden Nord, OstVP 00.05

03.09.2012

506.50

509.40

gewachsenes Terrain (Parzellengrenze)
gewachsenes Terrain (Fassadenflucht)

485.50 485.41

Gemeindehausstrasse
484.30

483.70

484.80
484.40

485.23
484.40

485.50

506.50

509.40

Luzernerstrasse

gewachsenes Terrain (Fassadenflucht)

Güterstrasse

gewachsenes Terrain (Parzellengrenze)

485.50485.15 484.90484.80

1:200

Nordfassade

Ostfassade
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105 / 59.4

+/- 0.00 = M.ü.M.

Bauherrschaft :

Architekten BSA Aktiengesellschaft

Tel: 056 / 200 59 00 Fax: 056 / 200 59 01

Web: www.burkardmeyer.ch

Martinsbergstrasse 40   5400 Baden

E-mail: info@burkardmeyer.ch

Dat :

Rev

For

:

:

0 8 0 9

485.50

Z e n t r u m  P i l a t u s  K r i e n s

Gemeinde Kriens, Schachenstrasse 13, 6010 Kriens

MFassaden Süd, WestVP 00.04

03.09.2012

506.50

509.40

Gemeindehausstrasse

485.50
486.15 485.95 485.70

484.90
484.33 484.06 483.71

483.18

506.50

509.40

Luzernerstrasse

Schachenstrasse

485.50
486.15

485.76
485.33 485.35485.23

1:200

Südfassade

Westfassade

Fassaden
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Asphaltdeckbelag 3cm gestrahlt 

sickerfähiger Kieskoffer 
Wandkies l 45 - 47cm

sickerfähige Ausgleichsschicht Strassenkies 3-5cm  
Asphalt Tragschicht 7cm

Befestigungsmuttern

Beton H-250
Grundplatte

Licht Escofet Full-10 Licht Escofet Full-7

R= 400

R= 400

4.00

35¡

 5¡

9 m

FUL-9

7 m
FUL-7\10

5.
34

250

Fundament gemäss 
Ingenieur / Unternehmen

Kandelaber Escofet Full-9/ Full-7 M. 1:50
www.escofet.com

Foto Bahnschienen bestehende Situation / 

Asphaltdeckbelag 3cm gestrahlt 

sickerfähiger Kieskoffer Wandkies l 45 - 47cm

sickerfähige Ausgleichsschicht Strassenkies 3-5cm  
Asphalt Tragschicht 7cm

Sitzbank mit 
Schrauben in 
Belog befestigt

Cor-Ten Stahlblech e: 8mm
mit Schrauben verankert
80x80
84 kg 

Cor-Ten Stahlblech e: 8mm
mit Schrauben verankert
80x210
154 kg 

Sitzbank Escofet Model 
Morella Taburete

Sitzbank Escofet Model 
Morella Banqueta

18

4

ca
. 6

5

Kiessand l, 0/63

Untergrund

Aufbau Asphaltbelag mit Sitzbänke Escofet Morella M.1:20
www.escofet.com

Foto Sitzbänke Escofet Morella Banqueta und Morella Taburete

Asphaltdeckbelag 3cm gestrahlt 

sickerfähiger Kieskoffer Wandkies l 45 - 47cm

sickerfähige Ausgleichsschicht Strassenkies 3-5cm  
Asphalt Tragschicht 7cm

Streifenfundament
Stahlwinkel Grussrost Typ Universal 

Arconda-Baumschutzsystem

ca
. 3

0

Substrat

Kiessand l, 0/63

Untergrund ca. 20 cm
tief gelockert

Untergrund

ca
. 7

0

Arconda Baumschutzsystem 210 x 210 cm Radlast 75 KN M.1:20

Foto Kandelaber Escofet 

Asphaltdeckbelag 3cm gestrahlt  

sickerfähiger Kieskoffer Wandkies l 45 - 47cm

sickerfähige Ausgleichsschicht Strassenkies 3-5cm  
Asphalt Tragschicht 7cm

 
Beton

 
Schienen R-65

  
Schiene auf Fundament verschraubt

Bahnschienen  M.1:20

Cor-Ten Metallplatte und  Referenzbilder Jardi Botanic de 
Barcelona

Approximatives Ausmass

Belag generell: (gem. Detail auf Erläuterungsplan)

Asphalt mit gestrahlter Oberfläche und vier integrierten Kiesflächen

Asphalt mit Kofferung m2 4'760

Kiesflächen mit Kofferung und Abstreuung m2 370

Randabschlüsse: (gem. Detail auf Erläuterungsplan)

Randabschlüsse mit Bahnschienen. Diese sind vom Unternehmer

zu organisieren und können gebrauchte, nicht mehr für 

den Bahnbetrieb taugliche Schienen sein. 

Verschraubung der Schienen auf Beton-Streifenfundamente.

Bahnschienen inkl. Steifenfundament m' 520

Anpassungen:

Anpassungen der neuen Umgebung an die best. Strassen, 

wie Angleichungen und Absenkung Trottoir usw.

Budgetbetrag Fr 60'000

Baumpflanzungen: (gem. Detail auf Erläuterungsplan)

Hochstämmige Sophora japonica mit St.u. 35/40 

Baumgruppen in Kiesflächen und Arconda Baumgruben 

mit Gussrostabdeckungen.

Sophora japonica 35/40 in Kiesflächen St 11

Sophora japonica 35/40 inkl. Arconda Baumgrubensystem St 17

Entwässerung

Meteorentwässerung mit Sammlern auf dem Platz 

Schlitzrinnen entlang dem Gebäude bzw. der Tiefgarageneinfahrt

Sammler St 10

Schlitzrinne m' 100

Anpassungen der neuen Entwässerung an best. Kanalisation 

Budgetbetrag Fr 60'000

Beleuchtung (gem. Detail auf Erläuterungsplan)

Beleuchtung des Platzes mit Kandelaber der Firma Escofet

Escofet Kandelaber inkl. Fundament  

Escofet Kandelaber Full-7                                         7m    St 3

Escofet Kandelaber Full-9                                         9m    St 3

Sitzbänke (gem. Detail auf Erläuterungsplan)

Sitzbänke der Marke Escofet

Escofet Bänke inkl. Verankerung und Fundamente

Escofet Morella Taburete                          80 x 80             St 12

Escofet Morella Banqueta                       80 x 210              St 10

Cortenstahlplatte (gem. Detail auf Erläuterungsplan)

Auslbildung der Niveaudifferenz zwischen südwestlicher Ecke 

Neubau und Luzernerstrasse mit Cortenstahlplatte 

Cortenstahlplatte m2 50

Maueranpassung (gem. Detail auf Erläuterungsplan)

Ergänzung der best. Mauer zur Güter- bzw. Schachenstrasse 

Maueranpassung sichtbare Fläche m2 20

Fundamente m' 30

Wasserspiel

Wasserspiel mit Düsen 

Budgetbetrag Fr 80'000

Ergänzung Mauer M. 1:100

486.07

485.50

Verwaltung

Verwaltung

Drittnutzer Büro

Drittnutzer Bistro

Drittnutzer Büro

Drittnutzer Büro

506.50

3.16

8.06

1.16 3.73

+12%

Luzernerstrasse

Schnitt C  M. 1:150

Metallplatte

485.70
485.70

485.50

509.20

Luzernerstrasse
484.44

6.
00

1.
35

13
.6

5

485.50485.28 485.50 3.4%

1.50

Schnitt B  ca.1:300

Schienenlager Lieferant gemäss
Vorschlag Unternehmen

Schachenstrasse

448

441

8%

8%

4.7%

82095735
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0.00 = 485.50

483.60

483.60

483.42

483.28

483.35

483.47

483.51

484.80

484.40

483.60

485.33

485.23

484.30

484.80

Zu- / Wegfahrt Einstellhalle

Perimeter

Pe
rim

et
er

Perimeter

Luzernerstrasse

Güterstrasse

AA

B
B

Treppenh.

Treppenh.

Treppenh.

±0.00 = 485.50m.ü.M.

450

449

2741

448

442

441

443 444

Anlieferung KücheEingang Polizei Anlieferung Bühne Anlief. SaalNA/Künstlereingang

max. 308 Sitzplätze

10 Aussenparkplätze

Lift1
630kg
8 Pers.

Lift2
630kg
8 Pers.

Lift 4
1000kg,13 P

Lift 3
1000kg,13 P

15%

To
r

6%

6%

12%

12%

Stützen,
Vollstahl,
10x20cm

Fluchttür

FluchttürenFluchtwegbreite Saal
Bestuhlung 1.3 Pers/m2 

freie Fläche 2.0 Pers/m2 

> max. 640 Pers. im Saal
pro 100 Pers. 0.6m Breite (EG)
> 4.20m Fluchtwegbreite gesamt

RWA Saal 1% der Fläche > 3.2m2  

RWA mittlere Bühne
(bis 150m2 )
5% der Fläche > 6.0m2  

mobile Garderobe

Windfang min.
140x140cm

Flucht-
tür min. 
1.20m

max. 16 Sitze pro Reihe

Stützen,
Beton,
30x30cm

Foyer
188.0 m2

Bürgerschalter
48.5 m2

Windfang
32.0 m2

Küche
82.0 m2

Mobiliar
36.0 m2

Garderobe
27.5 m2

Nebenraum Bühne
44.5 m2

Gemeindesaal
318.5 m2

Drittnutzer Bistro
190.5 m2

Drittnutzer Laden
704.0 m2

 
14.0 m2

Bühne
119.5 m2
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483.35

483.47

483.51
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Zu- / Wegfahrt Einstellhalle
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Güterstrasse
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±0.00 = 485.50m.ü.M.

450
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Anlieferung KücheEingang Polizei Anlieferung Bühne Anlief. SaalNA/Künstlereingang

10 Aussenparkplätze
15%

To
r

6%

6%

12%

12%

 

485.70

484.90

484.14

484.37

484.43

483.60

449

484.90

484.14

min. 1.20m min. 1.20m

Treppenh.

Treppenh.

Treppenh.

max. 308 Sitzplätze

Lift1
630kg
8 Pers.

Lift2
630kg
8 Pers.

Lift 4
1000kg,13 P

Lift 3
1000kg,13 P

Stützen,
Vollstahl,
10x20cm

Fluchttür

FluchttürenFluchtwegbreite Saal
Bestuhlung 1.3 Pers/m2 

freie Fläche 2.0 Pers/m2 

> max. 640 Pers. im Saal
pro 100 Pers. 0.6m Breite (EG)
> 4.20m Fluchtwegbreite gesamt

RWA Saal 1% der Fläche > 3.2m2  

mobile Garderobe

Windfang min.
140x140cm

Flucht-
tür min. 
1.20m

max. 16 Sitze pro Reihe

Stützen,
Beton,
30x30cm

Foyer
188.0 m2

Bürgerschalter
48.5 m2

Windfang
32.0 m2

Küche
82.0 m2

Mobiliar
36.0 m2

Garderobe
27.5 m2

Nebenraum Bühne
44.5 m2

Gemeindesaal
318.5 m2

Drittnutzer Bistro
190.5 m2

Drittnutzer Laden
704.0 m2

14.0 m2

Bühne
119.5 m2

Asphaltbelag gestrahlt
Deckbelag 2-5 cm 
Tragschicht 7 cm
Reinplanie 2-5 cm
Koffer-Wandkies 1. Kl. 55 cm

Parkplätze mit
Sophora japonica 35/40
m.B H.St > 250 cm  
in Baumgruben gemäss Detail

Chaussierung
 

Wasserspiel
 

best. Gebäude

Chaussierung
 

Chaussierung
 

Asphalt
 

Asphalt
 

Gebäude

Bearbeitungsperimeter

Kies
Asphalt
Wasserbecken
Bearbeitungsperimeter

Sc
hn

itt
  

M
au

er

Maueranpassung
Treppe neu

(siehe Detail)

Chaussierung
 

Umgebung M. 1:500 - Schema

Pilatus Areal Kriens Umgebung

 

25.8m
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Detailplan

Bauherrschaft: Gemeinde  Kriens, Schachenstrasse 13, 6010 Kriens

Burkard Meyer  Martinsbergstrasse  40
A r c h i t e k t  B S A  

5400   Baden
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